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Bau-Indikatoren

Für 1974 wurden 4 Prozent öffentliche
Bauten mehr, aber 7 Prozent weniger
private geplant. Die Bautätigkeit der
öffentlichen Hand ist damit eine Stütze für
die Auslastung der Bauwirtschaft, auch
wenn die Strassenausgaben nicht nur
1973, sondern ebenfalls im laufenden
Jahr sinken. Dagegen hält der
Schulhausboom an (1973 +15 Prozent, 1974

geplant +3 Prozent), ebenso bei den
Kläranlagen und Kanalisationen (1973 +
13 Prozent, 1974 +5 Prozent). Dagegen
schrumpft der Kirchenbau. fr.

Brief an «das wohnen»

Zum Leitartikel in Nr. 9: Teilen Sie die
Auffassung des Verbandspräsidenten?

Mit besonderer Genugtuung lese ich
jeweilen die monatlich erscheinenden
Leitartikel, die mir ausserordentlich viel
sagen. Ja, ich kann hier mit Überzeugung
feststellen, dass ich die Auffassungen des

Verbandspräsidenten teile, d.h. restlos
mit ihnen einig gehe.

Mir persönlich sagt sein Schreibstil zu.
Meisterhaft versteht er es, Probleme
aufzurollen und dieselben zu
durchleuchten. Und wiederum schlägt er Ge-
genmassnahmen vor, nicht von oben
herab. Er tut dies in überzeugender Art.

Und nun zu seinen Äusserungen
betreffend die unterbesetzten Wohnungen.

Gewiss gibt es hier «verkrampfte
Situationen», die unbedingt «gelockert
werden sollten».

Ich war jahrelang Mitglied eines
Baugenossenschaftsvorstandes, und in die-

' ser Funktion müsste ich oft mit Mietern,
die in zu grossen Wohnungen wohnten,
Verhandlungen führen, um eine Umsied-

Was baut der Staat?
Oeffentliche Bautätigkeit
in Mio Fr. pro Jahr

Que construit l'Etat?
Construetion publiques
en mio. de francs par annee

1966'67'68'69 '70 71 '72 '73 74 75 76 77
3'000

2'800

2'600

2'400

2'200

2'000

1'800

1'600

1'400

1'200

l'OOO

800

600

400

200

0

St
Ro

assen

utes ms
'

j ¦>
1

M/f
1 '

S

E

chu
cole

en
s *
i

f
•#

wi
/ft ,f

vl irchen
b ghsc s

v.
1966 '67 '68 '69 70 71 72 73 74 75 76 77

'66 '67 '68'69 70 71 72 73*74 75 7677
1

Spitäler, Heime
— Hopitaux, asilesj

-¦-•

Wasserversorgung
Adduction d'eau

"V'\ 1 1

Verwaltungsgebäude
Bätiments administr. |

Ka
Ca

ep

nali
nali.
jrat

satic
>atio

ons

n, K

ns,
d'ej

.läranlagen

u

E

\
ahn
oiei

anla
fer

gen
ees

¦ ¦¦
Wohnungen-Logementsiiiiii

1'400

1'200

l'OOO

800

600

400

200

0

1'400

1'200

l'OOO

800

600

400

200

'66 '67 '68 '69 70 71 72 73 74 75 76 77

©Copyright 1974, R. Frick, Basel

lung in eine kleinere Wohnung zu
bewerkstelligen. Es war dies keine leichte
Aufgabe.

Und nun müsste ich die daraus
entstehenden Unannehmlichkeiten am eigenen

Leibe erfahren. Ich wohnte mit fünf
Personen (zwei Erwachsene und drei
Kinder) während längerer Zeit in einer
41/2-Zimmer-Wohnung. Dann kam der
Tag, wo das älteste der Kinder in die
Fremde heiratete, Jahre später verlies-
sen uns auch die beiden andern, und
alsdann befanden wir uns in einer
sogenannten «unterbesetzten Wohnung».

Nach «Adam Riese» war sie unterbesetzt.

Wie wohl kamen uns aber die
Räumlichkeiten zustatten, wenn die
Grosskinder während ihrer Ferien,
manchmal auch mitsamt ihren Eltern,
bei uns weilten.

Und doch war es mir nicht wohl dabei,

denn in unserer Genossenschaft gab es
überbesetzte Wohnungen, und so
entschlossen wir uns, meine Frau und ich,
die Konsequenzen zu ziehen und uns um
die erste freiwerdende 3-Zimmer-Woh-
nung zu bewerben.

Heute leben in der freiwillig abgetretenen

4'/2-Zimmer-Wohnung drei
Erwachsene und ein Schulkind, während
wir zwei uns in der 3-Zimmer-Wohnung
ganz heimisch fühlen. Und wenn die
erweiterte Familie zu Besuch kommt, lebt
man eben für kurze Zeit etwas enger
beieinander.

Wenn der Verbandspräsident am
Schlüsse seines Artikels schreibt
«verkrampfte Situationen brauchen
Lockerungen», dann darf ich für mich feststellen,

dass solche Lockerungsübungen ein
stolzes Gefühl hinterlassen.

A. Ziegler, Zeh.
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